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Ein großes Herz für andere Menschen

Noch bis Sonntag läuft die Mit-
mach-Kampagne „Engagement
macht stark!“ des Bundesnetz-
werks Bürgerschaftliches Enga-
gement. Medienpartner ist der
Bundesverband Deutscher An-
zeigenblätter, in dem auch das
echo Mitglied ist. Aus diesem
Grund lassen wir in dieser und
nächsten Ausgabe Ehrenamtli-
che zu Wort kommen, die über
ihre Tätigkeit berichten.

Roy Jastrow aus Eppingen
arbeitet ehrenamtlich als
Flüchtlingshelfer: „Ich helfe
Menschen, die zu uns nach
Deutschland geflohen sind, bei
ihrer Integration in Sprache,
Ausbildung, Arbeit, Wohnung

und Gesellschaft. Diese Arbeit
für und mit diesen Menschen
aus Afghanistan, Gambia, Nige-
ria, Irak und Syrien ist total
spannend und gibt uns einen
besonderen Einblick in und ei-
nen positiven Blick auf diese
Menschen.“ Warum macht er
das? „Aus Liebe zu diesen Men-
schen, die – so wie ich selbst –
nichts dazu beigetragen haben,

unterstützen wir auch das
Hochlandvolk der Queros, die
auf 4.500 Metern Höhe in der
Nähe von Cusco leben – durch
Solarsysteme und Gewächshäu-
ser.“ Aktuell werde Hilfe für Co-
rona-Opfer geleistet, „denn
Peru ist von der Pandemie sehr
stark betroffen“. eo

INFORMATION
Sie sind auch ehrenamtlich tä-
tig? Dann schreiben Sie uns eine
Mail an redaktion@ echo24.de
mit Ihrem Namen, Wohnort und
Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit,
die Sie uns in ein paar Sätzen
vorstellen. Vergessen Sie nicht,
uns mitzuteilen, warum Sie eh-
renamtlich tätig sind, und ein
jpg-Bild (mindestens ein MB)
mitzuschicken, dass Sie besten-
falls bei der Ausübung Ihrer Tä-
tigkeit zeigt. Im Rahmen der
„Woche des bürgerschaftlichen
Engagements“ werden wir
dann Sie und Ihre Arbeit vorstel-
len.

zwei Jahre Entwicklungshelfer
in Peru, und seitdem bestehen
persönliche Kontakte in das Ur-
waldgebiet bei Tingo Maria.“
Sein Verein habe die Leitlinie
„Hilfe zur Selbsthilfe“: „Wir en-
gagieren uns seit über 20 Jahren
beim Erhalt des Regenwalds
und stärken Bauern, die den
Wald schützen und naturnah
wirtschaften. Seit zwei Jahren

wo sie zur Welt gekommen sind.
Sie sollen hier bei uns Freund-
lichkeit, Wertschätzung, ein
Stück Frieden und eine neue
Heimat finden.“

Eugen Bruder aus Unter-
gruppenbach-Unterheinriet ist
seit 31 Jahren Erster Vorsitzen-
der des „Freundeskreises Peru
amazonico e.V.“. Wie kam es
dazu? „In den 70ern war ich

Flüchtlingshelfer Roy Jastrow aus Eppingen bei
seiner ehrenamtlichen Tätigkeit. Fotos: privat

Eugen Bauer aus Untergruppenbach-Unter-
heinriet mit einem peruanischen Bauern.

Offroad-Fans treffen sich bei Weißbach
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Zuverlässig. „Der kommt über-
all hin und bringt dich auch si-
cher wieder zurück“, sagt Wolf-
gang Lindackers und blickt auf
seinen weißen Toyota Landcrui-
ser Baujahr 1983. Mit ihm hat
der Offroad-Fan schon einige
abenteuerliche Reisen in ferne
Länder unternommen. Zum 1.
„Global-Trottel“ Offroad-Tref-
fen auf der Gemarkung Weiß-
bach an diesem Wochenende
konnte der Viersener bequem

über bundesdeutsche Autobah-
nen anreisen.

Ideal. Auf einer Anhöhe zwi-
schen Forchtenberg-Schleier-
hof und Ingelfingen-Crispenho-

gemeldet. Einige sind bereits
am Freitag angereist und haben
in den Zeltdächern der Fahrzeu-
ge übernachtet.

Seitenverkehrt. Wolfgang
Gärtner aus Karlsruhe macht
sich daran, den Schotterhügel –
ein künstlich aufgeschüttetes
Hindernis – zu meistern. Das
klappt problemlos – ohne mit
der Wimper zu zucken. Auch er
ist ein geübter Fahrer, der mit
seinem Vehikel schon weit ge-
reist ist. Neben dem Schotterhü-
gel können sich die Teilnehmer
an einem Parcours messen. Be-
sonders knifflig ist es, die Sla-
lom-Strecke mit einem Fahr-
zeug zu überwinden, bei dem
die Lenkung umgebaut wurde:
lenkt man nach rechts, fährt es
nach links.

fen liegt die Breitentaler Höhe
mit Stoppelfeldern so weit das
Auge reicht. In der Ferne kann
man gar die Silhouette der
Stadt Waldenburg ausmachen.
„Hier oben ist die ideale Locati-
on für unser familiäres Treffen“,
erzählt Organisator Markus
Dietz. Normalerweise fänden
Dutzende solcher Treffen in
ganz Deutschland statt, diese
seien Corona-bedingt alle abge-
sagt worden.

Zeltdach. „Wir wollten eine Al-
ternative zu den abgesagten
Veranstaltungen bieten und ha-
ben zusammen mit der Gemein-
de Weißbach ein Hygiene-Kon-
zept ausgearbeitet, das hat her-
vorragend geklappt,“ sagt
Dietz. Für den Samstag haben
sich mehr als 200 Teilnehmer an-

Wolfgang Gärtner (links) aus Karlsruhe und Wolfgang Lindackers aus Viersen vor dem Toyota Landcruiser. Fotos: Mücke

Familie Gräfe aus Wiernsheim (von links): Leni (12), Alexander,
Birgit, Hannes (8) und Finnja (10) sind am Freitag mit ihrem Land
Rover Defender zum Offroad-Treffen gekommen.

Anita Busch (links) aus Mark-
gröningen-Unterriexingen
und Marisa Bergmann.

Stolze Ford-Ranger-Fahrer:
Jenny Jetter und Dietmar
Schnaidt aus Tübingen.

Manfred Herdtweck (links) aus
Weißbach-Crispenhofen und
Dieter Pfaff aus Mömbries.

Charlotte Barthel (links) aus Spraitbach, Rudi Kleinhenz aus Bad
Kissingen und Monika Gold aus Heppenheim.

Henning Karl (links) und Mar-
kus Dietz aus Forchtenberg-
Schleierhof.
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